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Einsatzleiter:innen, Einsatz- 
abschnittsleiter:innen, Gruppen-
kommandant:innen, Trupp- 
führer:innen, etc. Viele ver-
schiedene Funktionstitel sind 
in unserer Einsatzorganisation 
bekannt. Doch wie konfiguriert 
sich eine Feuerwehr unmittel-
bar nach einer Alarmierung? 
Auf definierte (gesetzliche) 
Grundlagen und Best-practice-
Beispiele wird in diesem  
Artikel kurz eingegangen. 

H B I  H A R A L D  H E I N T Z  

W er kennt sie nicht, diese großen 
Sprüche wie „Wer schnell hilft,  

hilft doppelt.“ oder „So schnell wie die  
Feuerwehr.“ Doch es ist zu bezweifeln, 
dass (nur) Schnelligkeit zu einem positi-
ven Einsatzerfolg führen wird. Vielmehr 
sind strukturierte Organisation und über-
legte Vorgangsweise jene Faktoren, die 
zum Gelingen eines Einsatzes immens  
beitragen. Um als Feuerwehr schon in ge-
ordneter Form am Einsatzort ankommen 
zu können, bedarf es bereits zu Friedens-
zeiten einiger Vorbereitungen.  

Führungspersonal 
Je mehr potentielle Mitglieder mit Füh -
rungskompetenz (Einsatzleiter:innen und 
Fahrzeugkommandanten) eine Feuerwehr 
aufweisen kann, desto höher ist die Wahr-
scheinlichkeit, diese im Einsatzfall ziel-
bringend einteilen zu können. Füh rungs -
kompetenz ergibt sich aber nicht von selbst, 
oder anders gesagt: Es ist noch kein Meis -
ter vom Himmel gefallen. Logischerweise 
sind die Lehrgänge Führen-1 (Ebene: Füh -
ren einer Gruppe) und Führen-2 (Ebene: 
Führen mehrerer Gruppen > Zugseinsatz) 
an der Landesfeuerwehrschule (LFS) we-
sentliche Ausbildungsschritte dahin. Doch 
auch die feuerwehrinterne Ausbildung 
und beruflich erworbene Kompetenzen 
dürfen in diesem Bezug nicht unterschätzt 
werden. Daher finden sich im Ausbil-
dungsplan nicht nur praktische Übungen 
zur Anwendung von Geräten, sondern 
auch die Beschäftigung zu taktischen  
Hintergründen (Einsatz ablauf, fachliche 
Aspekte zu möglichen Einsatzlagen etc.). 
Dies verbessert das Niveau enorm.  

Der § 33 aus dem Bgld. Feuerwehrgesetz 
regelt, dass grundsätzlich der Feuerwehr-
kommandant die Einsätze leitet; ist die- 
ser nicht am Einsatzort, obliegt diese Auf- 

gabe dem Feuerwehrkommandanten-Stell-
vertreter. Ist auch dieser nicht anwesend, 
kommt die Aufgabe der/des Einsatzleiter:in 
(EL) jenem ranghöchsten Mitglied zu, wel-

  Führungssystem im Einsatz
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Zugseinsatz
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ches über die erforderliche Ausbildung 
(unter Berücksichtigung der bereits ange-
führten Aspekte) verfügt. Dazu ist es sehr 
dienlich, eine Vertretungsreihenfolge bei 
Verhinderung von FKdt und FKdt-Stv. zu 
definieren, damit im Einsatzfall diskus- 
sionsfreie Klarheit herrscht (siehe Bgld. 
FWG 2019, § 33 Abs. 3). Dies kann durch 
Aushang einer Lis te erledigt werden, aber 
auch die reihenfolgeweise Anordnung der 
Spinde der betreffenden Leute kann diese 
Rangfolge darstellen. 

Klarerweise soll es nur eine/einen Feuer-
wehr-Einsatzleiter:in für ein Schadens- 
ereignis geben. Doch nicht nur die/der  
EL ist von Relevanz. Auch die weiteren 
Funktionen im Einsatz wie Fahrzeugkom-
mandant:innen, Maschinist:innen, Atem-
schutzträger:innen usw. ge hö ren schon  
im Feuerwehrhaus sinnvoll eingeteilt. Da-
zu sind standardisierte Prozesse wie bei-
spielsweise die Ausstellung und Lis tung 
von Fahrberechtigungen, AS-Tauglichkeit 
usw. hilfreich. Dies kann natürlich klas-
sisch in Papierform passieren, aber auch 
Einsatzbildschirme oder Apps mit den 
Darstellungen dieser Qualifikationen sind 
heute schon bei vielen Feuerwehren ge- 
lebte Praxis. 

Die hier definierte Farbgebung (bspw. 
GELB für die/den Einsatzleiter:in, ROT  
für Fahrzeugkommandant:innen usw.) 
schafft gerade im Mittel- und Großeinsatz 
eine schnelle und eindeutige Zuordnung 
und Erkennbarkeit der Aufgabe. 

Einsatzmittel 
Kein Einsatz gleicht dem anderen. Daher 
ist für die unterschiedlichen Situationen 
eine Auswahl zu treffen, welche Einsatz-
mittel (also Fahrzeuge und Geräte) ver-
wendet werden sollen. Die Kenntnis der 
Einsatzmöglichkeiten dieser Mittel stellt 
daher eine eminente Grundlage zur Qua-
lität einer Führungsperson dar. Oder an-
ders gesagt: Das beste und größte und voll 
beladene Fahrzeug ist fast wertlos, wenn 
man all seine Funktionalitäten nicht kennt.  
Feuerwehren mit standardisierten Aus-
rückordnungen und demnach auch der 
Zuordnung von Schlüsselfunktionen samt 
Aufgabenzuteilung haben die Erfahrung 
gemacht, dass für häufig auftretende Ereig-
nisse (z. B. Fahrzeugbergung) und brisante 
Situationen, wie z. B. ein Verkehrsunfall 
oder Zimmerbrand mit Menschenrettung, 
die geregelte Reihenfolge und Besetzung 

von Fahrzeugen spürbare Vorteile mit sich 
bringt. Die damit verbundene Übungs-
grundlage schafft nämlich Sicherheit und 
lässt auch einen überlegten Übungsbe-
trieb zu.  

Einsatzabwicklung 
Einsatz ohne Taktik ist ziellos, Einsatz  
ohne Technik ist hilflos. Diese Grundein-
stellung zum Zusammenspiel dieser bei-
den Aspekte sollten wir uns immer wie- 
der vor Augen führen.  

Gleichgültig, ob es ein kleines, mittleres 
oder großes Ereignis ist, um eines kommt 
die/der ersteintreffende Einsatzleiter:in 
nicht herum: Die vorgefundene Lage ge -
hört ordentlich erkundet und beurteilt. 
Dies ist – gemäß dem Regelkreis der 
Führung – die wichtigste Grundlage in der 
Erstphase eines Einsatzes. 
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Rückmeldungen

Eine einheitliche Funktionskennzeich-
nung des Führungspersonals (vor allem: 
Einsatzleiter:in und Fahrzeugkomman-
dant:in) rundet das Einsatzgeschehen 
noch ab. Dazu sei auf die geltende ÖBFV-
Richtlinie KS-21 hingewiesen, welche eben 
diese Kennzeichnung von Führungskräf- 
ten und Sonderfunktionen regelt.  

Richtlinie KS-21

Kennzeichnung von Führungskräften

Regelkreis der Führung



Vom Chaos zur Ordnung: Je größer oder 
umfangreicher sich eine Schadenslage am 
Einsatzort darstellt, desto schwieriger ist 
genau diese Lageerkundung und -beurtei-
lung. Ist es der/dem Einsatzleiter:in daher 
möglich sich generell aus der Gesamt-
mannschaft zu entkoppeln (weil sie/er 
nicht gleichzeitig die/der Gruppenkom-
mandant:in eines Fahrzeuges ist), dann 
kann sie/er sich gezielt auf die Beurtei- 
lung der Gesamtsituation konzentrieren. 
Etliche freiwillige Feuerwehren betreiben 
diese Ausrücke-Strategie bereits erfolgreich. 
Dazu fährt ein Kommando- oder Mann-
schaftstransportfahrzeug mit der/dem EL 
und im Idealfall mit ein bis zwei Mitglie-
dern (Fahrer:in, Melder:in) aus. Dieser 
„Zugtrupp“ ist dann in der Lage, erste Maß -
nahmen zu setzen (z. B. Absichern der Ein-
satzstelle) und vor allem die Einschätzung 
der Situation erledigen zu können.  

In Folge rücken die Gruppenfahrzeuge  
mit jeweils einer/einem eigenen GRKDT 
nach, die eintreffenden GRKDT erhalten 
fertige Aufträge und können sofort ohne 
Umschweife mit der Umsetzung beginnen. 

„Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
nimmermehr.“ Damit soll zum Ausdruck 
gebracht werden, dass alle in diesem Arti-
kel bedienten Punkte auch bei Einsätzen 
kleinerer Dimension und vor allem auch 
bei Einsatzübungen gelebt werden sollten. 
Damit ist die Grundlage geschaffen, dass 
auch bei dramatischeren oder komplexen 
Situationen eine strukturierte und über-
legte Abwicklung besser gewährleistet ist. 

Alle erwähnten Punkte zusammenfassend 
wäre ein neues Kredo: „Nicht so schnell  
wie die Feuerwehr, sondern so überlegt wie 
die Feuerwehr“ eine innere Einstellung, an 
die man sich halten kann. 
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Verteilung der Führungsaufgaben Befehlsgebung EL an GRKDT
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DAS NEUE 
FEUER-
WEHR- 
MUSEUM 
IN PÖT-
TELSDORF

F O T O :  O B I  F R I E D R I C H  S T E I N E R

„Doppelt lebt, wer auch  
die Vergangenheit genießt“ 
(Marcus Valerius Martialis  
(ca. 40–102 n. Chr.) 

O B I  R O L A N D  P F L E G E R  

W er in die Pöttelsdorfer Feuerwehr 
eintritt, weiß nach zehn Minuten, 

dass es ein „altes“ Feuerwehrhaus und  
ein „neues“ Feuerwehrhaus gibt. Im alten 
– auch das lernt man spätestens beim  
Aufbauen des ersten Festes – stehen vor  
allem Kühlschränke, Tische und Bänke. 
Wer sich jedoch in den 1. Stock des klei- 
nen aber immer noch schmucken Gebäu-
des vorwagt, der bekommt den Hauch der 
Geschichte zu spüren: Alte Schreibtische, 
Uniformen und Wandbilder, kaum beach-
tet und erstaunlich gut erhalten. 

Dass selbst ein „neues“ Feuerwehrhaus 
einmal zu klein werden kann, erlebten  
die Pöttelsdorfer in den letzten Jahren. Ei- 
ne dritte Fahrzeughalle wurde notwendig, 

Planung und Errichtung des Zubaus wur-
den mit viel Eigenleistung unterstützt,  
um das Gemeindebudget nicht zu sehr zu 
belasten. Im Zuge der Planung kam die 
Idee, mit einem historischen Raum die in 
beiden Häusern verstreuten historischen 
Werkzeuge, Uniformen, Andenken und 
Antiquitäten zu zentralisieren und inter- 
essierten Besucherinnen und Besuchern 
zugänglich zu machen. Um auch dem  
Rahmen selbst etwas Historisches zu ge-
ben, wurde erwogen das alte „Stöckl“, das 
bei den Abbrucharbeiten des verfallenen 
Nachbarhauses extra stehen gelassen wur-
de, zu verwenden. Leider war der Verfall 
des kleinen Gebäudes schon so weit fort- 
geschritten, dass die Sanierung mehr ge -
kos tet hätte als der stilistisch identische 
Neubau, für den man sich schließlich ent-
schied. 

Projektleiter Ehrenkommandant OBI 
Fried rich Steiner, dem der historische 
Raum eine Herzensangelegenheit war  
und ist, sammelte in der Bevölkerung flei- 
ßig Spendengelder, um die Ausgestaltung  

professionell und für jedermann verständ- 
lich durchzuführen. Das neue Feuerwehr -
museum beeindruckt durch liebevolle  
Details, helles, indirektes Licht, optimale 
Raumausnutzung sowie kommentierte 
Schaubilder. Eine große Glasfront zur 
Hauptstraße soll bei Vorbeispazierenden 
das Interesse für die Geschichte der Pöt-
telsdorfer Wehr wecken. 

Der alte Spritzenwagen bildet das zentra- 
le Element, die oben erwähnten Schreib- 
tische des „alten“ Feuerwehrhauses bar-
gen so manchen erstaunlich gut erhalte-
nen Schatz an Protokollen, Urkunden und 
Tagebüchern. Eine umfangreiche Foto- 
galerie, die bis in die Gegenwart reicht, er-
zählt in Bildern die Geschichte der Feuer-
wehr von ihrer Gründung am 8. Juni 1890 
bis heute. 

Im Rahmen des diesjährigen Feuerwehr-
heurigen wurde der historische Raum fei-
erlich eröffnet. Ehrengäste aus dem loka-
len Feuerwehrwesen sowie der Politik wa-
ren geladen und konnten zum ersten Mal 
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das neue Museum besichtigen. Ehrenkommandant OBI Friedrich 
Steiner erhielt im Zuge des Festaktes das Ehrenzeichen der Ge-
meinde Pöttelsdorf verliehen. Die Auszeichnung nahm Bürger-
meister Christian Kurz vor. Bereits am 15. Juni 2024 erhielt OBI 
Friedrich Steiner das Verdienstkreuz des Burgenländischen  
Landesfeuerwehrverbandes verliehen. Die Auszeichnung nahm 
Bezirkskommandant OBR Adolf Martin Binder vor. 

Führungen im neuen historischen Raum können telefonisch mit 
OBI Friedrich Steiner unter 0660 194 25 28 individuell vereinbart 
werden. Das Museum selbst hat keine fixen Öffnungszeiten.
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FF Pöttelsdorf Ehrenzeichen Gemeinde 
v.l.: Kommandant der FF Pöttelsdorf HBI Roman Bosard,  
Bürgermeister von Pöttelsdorf Christian Kurz, MA,  
Ehrenkommandant der FF Pöttelsdorf OBI Friedrich Steiner

FF Pöttelsdorf Verdienstkreuz LFV 
v.l.: Bezirkskommandant OBR Adolf Martin Binder,  
Kommandant-Stellvertreter der FF Pöttelsdorf OBI Roland Pfleger,  
Ehrenkommandant der FF Pöttelsdorf OBI Friedrich Steiner,  
Kommandant der FF Pöttelsdorf HBI Roman Bosard,  
Abschnittsfeuerwehrkommandant ABI Thomas Dienbauer

Also ehrlich, sortenrein  
Mülltrennen ist echt kinderleicht:  

Die Zeitung zum Altpapier, die Speisereste in die  

Biotonne, Plastikverpackung in den Gelben Sack, usw.  

Nur wenn die Altstoffe richtig getrennt sind können  

sie auch sinnvollverwertet werden. 

Alle Trenninfos findet  

Ihr übrigens auf 

www.bmv.at
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Aus dem  
Landesfeuerwehrkommando
Auszeichnung für Oberst Hans Miertl

O berst Hans Miertl leitet seit dem 1. April 2003 die Militär- 
musik Burgenland und war bei vielen Gelegenheiten erster 

und kompetenter Ansprechpartner für die oftmalige Zusammen-
arbeit mit der Militärmusik und dem Burgenländischen Landes-
feuerwehrverband. 
  
Ende September 2024 ging Oberst Miertl in den Ruhestand.  
Den Traditionstag des Militärkommandos Burgenland nahm der 
Burgenländische Landesfeuerwehrverband zum Anlass, ihm für 
seine langjährige Unterstützung mit der Verleihung des Feuer-
wehr-Verdienstzeichens in Gold zu danken.
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Renate Borchert – Ernennung zum Ehrenmitglied

S eit 1988 steht Renate Borchert dem Burgenländischen Lan-
desfeuerwehrverband mit ihrer unermüdlichen Unterstüt-

zung und ihrem Fachwissen zur Seite. Sie ist mittlerweile eine 
nicht mehr wegzudenkende Institution im burgenländischen 
Feuerwehrwesen. 

Aufgrund eines einstimmigen Beschlusses des Landesfeuerwehr-
rates wurde Renate am 20. August zum Ehrenmitglied des Bur -
genländischen Landesfeuerwehrverbandes ernannt. 

Franz Kropf: „Für ihren langjährigen Einsatz und ihre Loyalität 
möchten wir ihr namens des Landesfeuerwehrrates und aller  
Kolleginnen und Kollegen von Herzen danken. Ich gratuliere  
Renate und wünsche ihr noch weiterhin viel Spaß in unserer  
Feuerwehrfamilie.“
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Einsatzsplitter

Einsatzfotos können mit  
Kurztext an die E-Mail-Adresse 

wehr@lfv-bgld.at  
gesendet werden.

Tagtäglich stehen die burgenländischen 
Feuerwehren im Einsatz. Hier finden Sie 
einen Querschnitt über die Tätigkeiten 
der freiwilligen Helferinnen und Helfer.

„B2 – Garagenbrand – Motorrad brennt“: Die Feu -erwehren aus Sulz, Gerersdorf und Steingraben wurden  zu einem Garagenbrand alarmiert. Beim Eintreffen der  Feuerwehr Sulz stand die Garage bereits in Vollbrand. Eine  in der Garage befindliche Gasflasche konnte ins Freie ge-bracht und anschließend gekühlt werden. Das Motorrad und weitere Gegenstände in der Garage konnten leider nicht gerettet werden, die Garage brannte komplett aus. 

Foto: BFKDO GS Verkehrsunfall in Neudauberg: Am 16. September 
wurden die Freiwilligen Feuerwehren Stegersbach und 
Neudau-Neudauberg zu einem Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person in Neudauberg gerufen. Ein Pkw hatte 
sich überschlagen und war schließlich auf dem Dach auf 
der Straße liegen geblieben. Gemeinsam mit den Ret-
tungskräften wurde die Person behutsam aus dem Fahr-
zeug befreit und zur weiteren Versorgung abtransportiert. 

Foto: BFKDO Güssing

Fahrzeugbrand auf der L 223: Die Feuerwehr Matters-

burg wurde am 5. September zu einem Fahrzeugbrand 

alarmiert. Auf der L 223, höhe Abfahrt Forchtenstein, ist 

ein PKW in Brand geraten. Die Feuerwehr Mattersburg 

startete unmittelbar nach dem Eintreffen mit der Brand-

bekämpfung. Der Brand wurde mithilfe eines Mittel-

schaumrohrs rasch abgelöscht.

Foto: FF Mattersburg

Schwerer Verkehrsunfall: Am Freitag, dem 12. Juli, 

kam es kurz vor 11 Uhr auf dem provisorischen Zubrin- 

ger zur S 7 zu einem schweren Verkehrsunfall. Drei Perso-

nen wurden verletzt. Zwei verletzte Personen wurden  

ins LKH Feldbach gebracht; eine Person musste mit dem 

Notarzt hubschrauber C16 ins LKH Oberwart geflogen  

werden, wo sie leider ihren schweren Verletzungen erlag. 

Im Einsatz waren die Freiwilligen Feuerwehren aus Ru-

dersdorf, Dobersdorf und Königsdorf mit 35 Mann, Rotes 

Kreuz und Notarzt, Polizei und ein Notarzthubschrauber. 

Foto: BFKDO JE

Schwerer Verkehrsunfall: Neben diversen wetterbeding-
ten Einsätzen im Stadtgebiet und in den Nachbarortschaf- 
ten ereilte die Feuerwehr Eisenstadt am 13. September ge- 
gen 15.40 Uhr auch ein Sirenenalarm auf der S 31. Hier wa- 
ren kurz nach Eisenstadt zwei Kastenwägen frontal kollidiert  
und ein weiterer Pkw ins Unfallgeschehen involviert worden.  
Zwei Lenker mussten per Hydraulischem Rettungssatz befreit  
werden, um in weiterer Folge mit je einem Hubschrauber  
zur medizinischen Versorgung gebracht werden zu können. 

Foto: FF Eisenstadt

„Unfall mit eingeklemmter Person“ – so lautete die 
Alarmmeldung an einem Freitagabend für die Freiwillige 
Feuerwehr Weppersdorf. Auf der Burgenlandschnellstraße 
S 31, zwischen Neutal und Weppersdorf, hatte ein Fahr-
zeuglenker die Kontrolle über sein Fahrzeug verloren. Die-
ses hatte sich daraufhin auf der S 31 überschlagen und war 
auf dem Dach zum Liegen gekommen. Die Freiwillige Feu-
erwehr Weppersdorf war mit 25 Helfer:innen im Einsatz. 

Foto: BFKDO OP

Brand eines Strohballenlagers in Andau: Am 17. Au-

gust wurde die Freiwillige Feuerwehr Andau, kurz vor 1 Uhr 

Früh, mittels Sirene zu einem Brand eines Strohballenlagers 

alarmiert. Der Brand konnte rasch unter Kontrolle gebracht 

und ein Übergreifen der Flammen auf den angrenzenden 

Windschutzgürtel verhindert werden. Das Brandgut wur- 

de mit einem Bagger verteilt und kontrolliert abgelöscht. 

Foto: FF Andau

Schwerer Verkehrsunfall auf der A 6 bei Parndorf:
Am Abend des 8. September wurde die FF Parndorf zu  
einem schweren Verkehrsunfall mit einer eingeklemmten 
Person auf die A 6 alarmiert. Die drei Unfallopfer (zwei 
leicht- und eines schwerverletzt) wurden bis zum Eintreffen 
des Rettungsdienstes von der Feuerwehr erstversorgt und 
betreut. Nach dem Abtransport der Verletzten wurde ein 
Kleinbus geborgen, ausgelaufene Betriebsmittel gebunden 
und die Fahrbahn gemeinsam mit der ASFINAG gereinigt.  

Foto: FF Parndorf

Mähdrescher-Vollbrand in Zurndorf: Am Nachmit-
tag des 22. Juli wurde die Feuerwehr Zurndorf zu einem  
in Vollbrand stehenden Mähdrescher in der Nähe des  
Friedrichshofes alarmiert. Um die Wasserversorgung si-
cherzustellen wurde die Feuerwehr Gols nachalarmiert. 
Aufgrund des durch Betriebsmittel kontaminierten Erd-
reichs erfolgte eine Abgrabung und fachgerechte Entsor-
gung der betroffenen Erde.

Foto: FF Zurndorf

Flurbrand: Am 26. Juli wurden die Feuerwehren Marz und Mattersburg zu einem Flurbrand alarmiert. Die Feuer-wehr Marz führte die Nachlöscharbeiten und die Suche nach Glutnestern mittels Wärmebildkamera durch. 

Foto: FF Marz
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B E Z I R K  N E U S I E D L  –  E I S E N S T A D T

Spatenstich zum  
Feuerwehrhausneubau  
in Edelstal 
Nach einer intensiven Pla-
nungs- und Vorbereitungs-
phase geht der Feuerwehr-
haus-Neubau nun in die Bau-
phase über. Zu diesem Anlass 
lud die Freiwillige Feuerwehr 
Edelstal am Montag, dem 2. 
September, zum Spatenstich 
am „Feuerwehrplatz 1“, dem 
Gelände des neuen Feuerwehr -
hauses, ein. Kommandant HBI 
Philipp Handig konnte ge-
meinsam mit Bürgermeis ter 
LAbg. Gerald Handig zahlrei-
che Ehrengäste und Interes-
sierte aus der Bevölkerung be-
grüßen.  
Die Fertigstellung ist im 4. 
Quartal des Jahres 2025 ge-
plant. MS 

135 Jahre Freiwillige  
Feuerwehr Nickelsdorf  
mit Fahrzeugsegnung 
Am 7. und 8. September durf- 
te die Freiwillige Feuerwehr 
Nickelsdorf ihr 135-jähriges 
Bestandsjubiläum feiern. Im 
Zuge eines großen Festaktes 
wurde auch das neue Rüst-
löschfahrzeug RLFA 3000/100 
feierlich gesegnet. Ebenfalls 
wurden zu diesem Anlass an 
einige Feuerwehrmitglieder 
Auszeichnungen verliehen. 

MS 

Burgenland
aktuell vertreter im Landesfeuerwehr-

verband und als erster Feuer-
wehransprechpartner der Stadt, 
aber vor allem auch diploma-
tisch-organisatorisch eine be-
deutende Rolle zu erfüllen hat. 
Am Samstag, dem 31. August, 
schritten die Mitglieder aus  
Eisenstadt, Kleinhöflein und  
St. Georgen zur Wahlurne. In ei- 
ner knappen Wahl mit anschlie -
ßender Stichwahl konnte sich 
HBI Reinhold Hübner aus  
St. Georgen gegen ABI Rainer 
Schwarz (der weiterhin als Be-
zirksfeuerwehrkommandant-
Stellvertreter fungieren wird) 
und HBI Wolfgang Jarmer aus 
Eisenstadt durchsetzen. 
Reinhold Hübner kann auf 
ganze 32 Jahre Feuerwehrer-
fahrung in unterschiedlichsten 
Funktionen zurückblicken und 
war zuletzt im Bezirksfeuer-
wehrstab für Vorbeugenden 
Brandschutz verantwortlich. 
Wir gratulieren Reinhold zum 
Wahlerfolg, wünschen ihm al-
les Gute und freuen uns auf  
eine gute Zusammenarbeit. 
Ein großes Danke natürlich 
auch an Werner, den scheiden-
den Kommandanten, für sein 
Engagement und die gemein-
samen Jahre! PD 

Neusiedl 
VBB-Übung in Bruckneudorf 
Am Samstag, dem 20. Juli,  
trafen sich die Einheiten der  
Vegetationsbrandbekämpfung 
(VBB) des Bezirkes Neusiedl 
am See in Bruckneudorf, um 
unter kontrollierten Bedingun-
gen gemeinsam mit Ausrüs -
tung zu üben. 
Bei dieser Übung wurden ver-
schiedene Angriffsarten geübt. 
Außerdem wurde auch die 
VBB-Ausrüstung der einzel- 
nen Einheiten auf Funktions -
tüchtigkeit überprüft. 
Von den insgesamt 60 aus -
gerüs teten Einheiten im Bur-
genland (40 Angreifer und 20 
Unterstützer) fallen neun Ein-
heiten (sechs Angreifer und 
drei Unterstützer) auf den Be-
zirk Neusiedl am See. MS 

Fahrzeugsegnung  
in Deutsch Jahrndorf 
Im Zuge des Feuerwehrkirtages 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Deutsch Jahrndorf wurde Ende 
August das neu angeschaffte 
Tanklöschfahrzeug TLFB-A 3000 
feierlich gesegnet. Nach zwei 
Jahren intensiver Planung konn- 
te endlich Anfang August das 
neue Einsatzfahrzeug, welches 
natürlich dem aktuellen Stand 
der Technik entspricht, in Em -
pfang genommen werden. Im 
Rahmen des Kirtages wurden 
auch Ehrungen und Auszeich-
nungen an einige Mitglieder 
verliehen. MS

Eisenstadt & 
Eisenstadt- 
Umgebung

Wechsel an Bezirksspitze  
Seit 2016 lenkte Werner 
Fleischhacker, über viele Jahre 
hinweg auch gleichzeitig als 
Stadtfeuerwehrkommandant, 
die Geschicke des Feuerwehr-
bezirkes Eisenstadt. Mitte des 
Jahres gab er den Wunsch be-
kannt sein Amt weiterzugeben 
und drei Kandidaten bewar-
ben sich für die wichtige Funk- 
tion des Bezirksfeuerwehr- 
kom mandanten, der als Ver-
antwortlicher für Großeinsätze 
im Bezirk sowohl einsatztech-
nisch als auch als Interessens-

Spatenstich zum Feuerwehrhausneubau in Edelstal
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Waldbrandeinsatz zwischen 
Burgenland und NÖ
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Robert Csukovits erhielt Auszeichnung
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Ehrengäste mit Fahrzeug
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Goldenes Verdienstzeichen 
der Republik Österreich  
für Abschnittskomman-
dant Robert Csukovits 
Der 60-jährige Kommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Wulkaprodersdorf ist nicht  
nur Abschnittsbrandinspektor, 
sondern auch ausgebildeter 
Notfallsanitäter. Vor knapp 
zwei Jahren bewies er sein 
Können, als er während eines 
Feuerwehrfestes in Wulkapro-
dersdorf zur Rettung seines  
Kameraden, dem ehemaligen 
stellvertretenden Kommandan -
ten Anton Szuppin, der einen 
plötzlichen Zusammenbruch 
erlitten hatte, gerufen wurde. 
Dank seiner langjährigen Er-
fahrung erkannte Csukovits  
sofort, dass es sich um keinen  
gewöhnlichen Schwächeanfall 
handelte. Mit der vorhande-
nen First-Responder-Ausrüs -
tung, inklusive Defibrillator, 
leitete er umgehend die le-
bensrettenden Maßnahmen 
ein. Nach der Erstversorgung 
wurde Szuppin ins Kranken-
haus Wiener Neustadt ge-
bracht, wo ein Herzinfarkt  
diagnostiziert wurde. Im AKH 
Wien folgte eine dringende  
Notoperation. 
Szuppin überlebte und bleibt 
seinem Retter dankbar. Auf 

Wunsch von Robert setzten 
sich Vertreter:innen des BF- 
KDO EU und in weiterer Fol- 
ge Nationalratsabgeordneter 
Christoph Zarits für eine ho- 
he Auszeichnung für Robert 
Csukovits ein. 
Die feierliche Übergabe der 
Aus zeichnung erfolgte im  
Rahmen der Jubiläumsmesse  
zum 135-jährigen Bestehen der 
Feuerwehr Wulkaprodersdorf. 
„Es ist ein Moment der tiefen 
Dankbarkeit und Ehrfurcht“, 
so Csukovits. Als Gratulanten 
stellten sich Bürgermeister 
Friedrich Zarits, Vizebürger-
meister Rene Pint, Nationalrat 
Christoph Zarits sowie Brand-
rat Günter Prünner ein. GP 

Mattersburg
Grenzüberschreitender 
Waldbrandeinsatz 
Am Dienstagnachmittag des 
16. Juli 2024 kam es zu einem 
anspruchsvollen Waldbrand-
einsatz im Grenzgebiet zwi-
schen Burgenland (Bezirk Mat -
tersburg) und Niederösterreich 
(Bezirk Wiener Neustadt-Land). 
Im steilen Gelände des Rosa-
lia-Gebirges standen in etwa 
1.000 m² Wald- und Wiesen-
flächen in Brand. 
Gegen 16 Uhr wurden die Feu-
erwehren unseres Bezirks alar-
miert, um die Kamerad:innen 
aus Niederösterreich bei der 
Waldbrandbekämpfung zu un-
terstützen. Außerdem breitete 
sich das Feuer auf unser Wald-
gebiet aus. Für unsere zwei 
VBB-Züge, VBB-Zug Wulkatal 
und VBB-Zug Rosalia, kam es 
zu einer Premiere, denn diese 
wurden das erste Mal zu ei- 
nem Waldbrand in dieser For-

mation alarmiert. An dieser 
Stelle sei erwähnt, dass sich  
die angeschaffte Waldbrand-
ausrüstung bestens bewährt 
hat und sich die bereits durch-
geführten Ausbildungseinhei-
ten bezahlt gemacht haben. 
Insgesamt standen rund 200 
Einsatzkräfte von 20 Feuer-
wehren aus beiden Bundes- 
ländern im Einsatz, um den  
Brand zu bekämpfen. Die Be-
förderung des Löschwassers in  
das unwegsame Einsatzgebiet  
und die heißen Temperaturen  
stellten die Einsatzkräfte vor  
eine besondere Herausforde- 
rung. Durch gezielte Lösch- 
maß nahmen, welche sowohl  
von der niederösterreichischen  
als auch von der burgenländi-
schen Seite durchgeführt wur-
den, konnte der Brand bis 18 
Uhr unter Kontrolle gebracht 
werden. Glücklicherweise gab 
es an diesem Tag keinen Wind, 
sodass sich das Feuer nicht 
noch weiter ausbreitete. 
In den Abendstunden wurde 
noch einmal ein Drohnen über -
flug zur Kontrolle der Tempe-
ratur des angebrannten Wald-
gebiets durchgeführt. Basierend 
auf diesen Messungen wurde 
dann, nach gemeinsamer Ab-
stimmung, festgelegt, dass die 
meisten Einsatzkräfte wieder 
ein rücken können und die Feu -
erwehr Ofenbach die Brand-
wache während der Nachstun-
den übernimmt. MR

Oberpullendorf 
Sicherheitskonzept  
weiter ausgebaut 
Der Stolz stand Feuerwehrkom -
mandant OBI Klaus Kallinger 
ins Gesicht geschrieben. Denn 

gemeinsam mit den Kame -
rad:innen der Freiwilligen Feu-
erwehr Weppersdorf konnte 
ein neues, längst notwendiges 
Fahrzeug in Betrieb genom-
men werden: ein Wechsellader 
mit Kran. 
Aufgebaut ist das Fahrzeug  
auf ein 440 PS starkes MAN- 
Fahrgestell. Der Kran mit einer  
Ausladung von bis zu 17 Me- 
tern kann Fahrzeuge problem- 
los auf die Ladefläche heben  
und hilft damit rasch, nach  
Unfällen die Straße wieder für  
den Verkehr zu räumen. Dank  
des Wechsellader-Aufbaukon- 
zeptes ist das Fahrzeug flexi- 
bel erweiterbar und andere  
Containersysteme können mit  
diesem transportiert werden.  
Gesegnet wurde das Fahrzeug 
von den beiden Pfarrern Stefan 
Grauwald (evangelisch) und 
Karl-Heinz Mück (katholisch). 
„Vor genau 39 Jahren wurde 
die Burgenlandschnellstraße 
zwischen Sieggraben und 
Weppersdorf eröffnet. Seither 
ist die Freiwillige Feuerwehr 
Weppersdorf mit der Betreu-
ung der Schnellstraße be-
traut“, erzählte Bürgermeister 
Manfred Degendorfer im Zu- 
ge der Segnung. Kommandant 
Kallinger ergänzte: „Im Zuge 
des Sicherheitsausbaus der 
Schnellstraße aber auch mit 
den neuen Fahrzeugtechno-
logien war ein Umdenken der 
Einsatztaktik für uns als Feuer-
wehr notwendig. Durch den  
Sicherheitsausbau steht zudem 
weniger Platz zur Verfügung 
und die Bergung von Unfall-
fahrzeugen mittels Seilwinde 
ist oft nicht mehr möglich“, so 
der Kommandant.  
Nationalratsabgeordneter  
Nikolaus Berlakovich gratu-
lierte zur Neuanschaffung und 
betonte: „Fortschritt bedeutet 
auch, dass man in anderen  
Bereichen investieren muss. 
Das neue Fahrzeug erhöht auf 
jeden Fall die Sicherheit für die 
Ortsbevölkerung.“ Und auch 
Landesfeuerwehrreferent und 
Landesrat Heinrich Dorner 
freute sich mit der Freiwilligen 
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Feuerwehr Weppersdorf: „Hier 
wurde sehr gut überlegt, was 
die beste Lösung ist.“ MM 

Oberwart 
Johann Koller –  
ein Urgestein feiert  
seinen 70. Geburtstag 
Am 1. Januar 1971 trat Johann 
Koller der Freiwilligen Feuer-
wehr Kemeten bei – der Beginn 
einer vorbildlichen Laufbahn 
im Feuerwehrwesen. Schon 
bald wurde klar, dass Johann 
mehr als nur ein engagierter 
Feuerwehrmann war. Sein  
unermüdlicher Einsatz, seine  
Leidenschaft und sein Verant-
wortungsbewusstsein führten 
dazu, dass er 1988 zum Zugs-
kommandanten ernannt wur-
de. 
Ein Jahr später krönte er seine 
Ausbildung mit dem Feuer-
wehrleistungsabzeichen in 
Gold. Noch im selben Jahr 
wählte ihn die Mannschaft zu 
ihrem Kommandanten-Stellver -
treter. 1993 übernahm Johann 
schließlich die Funktion des 
Feuerwehrkommandanten.  
Johann war jedoch nicht nur 
innerhalb der eigenen Feuer-
wehr ein Vorbild. Als Bewer- 
ter auf Bezirks-, Landes- und  
Bundesebene setzte er sich  
mit großem Engagement da- 
für ein, die Qualität und den 
Zusammenhalt der Feuerweh-
ren zu fördern. Für seine her-
ausragenden Leistungen wur-
de er 2009 zum Ehren-Feuer-
wehrkommandant der FF Ke-
meten ernannt.  
Auch im stolzen Alter von 69 
Jahren absolvierte er 2023 mit 
seiner Mannschaft das Brand-
dienstleistungsabzeichen in 

Gold. Bis heute rückt Johann 
regelmäßig zu Einsätzen aus, 
nimmt an Übungen teil und 
bleibt der Feuerwehr mit all 
seiner Erfahrung und Weisheit 
ein unverzichtbarer Kamerad.  
Lieber Johann, anlässlich dei-
nes 70. Geburtstages gratulie-
ren wir dir von Herzen und 
danken dir für all die Jahre, in 
denen du der Feuerwehr und 
der Gemeinschaft mit uner-
müdlichem Engagement ge-
dient hast. Wir wünschen dir 
weiterhin viel Gesundheit, 
Glück und noch viele erfüllte 
Jahre im Kreise deiner Feuer-
wehrkamerad:innen. Mögest 
du uns noch lange erhalten 
bleiben – als Freund, Mentor 
und unersetzlicher Feuer-
wehrmann. Herzlichen Glück-
wunsch! AF 

Güssing 
Eröffnung und Segnung 
des um- und zugebauten 
Feuerwehrhauses Güssing 
Am 15. September 2024 fand 
die feierliche Eröffnung und 
Segnung des um- und zuge-
bauten Feuerwehrhauses der 
Stadt Güssing statt. Trotz des 
unbeständigen Wetters zog  
das Ereignis zahlreiche Besu-
cher:innen an, die sich diese 
besondere Veranstaltung nicht 
entgehen lassen wollten. Mehr 
als 240 Feuerwehrmitglieder 
aus der Region und da rüber 
hinaus waren ebenfalls vor  
Ort, um an den Feierlichkei- 
ten teilzunehmen. Im Rahmen 
der Veranstaltung erläuterte 
Feuerwehrkommandant ABI 
Mario Unger die Details des 
Bauprojekts. Unter den Ehren -
gästen war großes Interesse  
für die umfangreichen Um- 
und Zubauten zu sehen. Die 
feierliche Segnung des neuen 
Feuerwehrhauses erfolgte durch 
Pater Raphael, der auch die 
Messe zelebrierte. Nach der  
offiziellen Eröffnung und Seg-
nung fand ein Frühschoppen 
statt, der von der Stadtkapelle 
Güssing musikalisch begleitet 
wurde. Die Besucher:innen 

konnten dabei köstliche Spei-
sen genießen. 
Für den Um- und Zubau des 
Feuerwehrhauses wurden  
insgesamt 3,5 Millionen Euro  
aufgewendet. Trotz unvorher-
gesehener Arbeiten und zu-
sätzlichen Kosten konnte das 
Projekt im Rahmen der ur-
sprünglichen Kostenschätzung 
abgeschlossen werden. Dies 
war unter anderem den über 
5.000 Eigenleistungsstunden 
zu verdanken, die von Mitglie-
dern der Feuerwehr erbracht 
wurden. 
Das Projekt wurde von ver-
schiedenen Institutionen finan -
ziell unterstützt. Zusätzlich zu 
den Baukosten finanzierte die 
Feuerwehr Güssing mit Un- 
terstützung der Bevölkerung  
die komplette Einrichtung des 
Feuerwehrhauses, einschließ-
lich einer Fahrzeug- und Be-
kleidungswaschanlage sowie 
eines Notstromaggregats. Für 
diese Investitionen wurden 
rund 270.000 Euro an Eigen-
mitteln aufgebracht. JS 

Jennersdorf
Erfolgreiche Teilnahme an 
den THL(Technische Hilfe-
leistung)-Tagen in Krieglach 
Anfang September nahm eine 
gemischte Gruppe mit Kame-
raden aus Rudersdorf-Ort und 
Rudersdorf-Berg – als einzige 
Gruppe aus dem Burgenland – 
an den THL-Tagen in Krieg -
lach, Steiermark, teil. THL steht 
für Technische Hilfe leistung. 

B E Z I R K  O B E R W A R T  –  G Ü S S I N G  –  J E N N E R S D O R F

Johann Koller

FO
T

O
: 

B
FK

D
O

 O
B

E
R

W
A

R
T

Um- und zugebautes Feuerwehrhaus Güssing

FO
T

O
: 

B
FK

D
O

 G
S

Die erfolgreichen Teilnehmer:innen
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Diese Leistungsprüfung ist ein 
Mittel zur Vertiefung und Er-
haltung der Kenntnisse durch 
ein geordnetes und somit ziel-
führendes Zusammenarbeiten 
bei der Technischen Hilfeleis -
tung. Es werden keine Rekord-
zeiten angestrebt, gemeinsam 
soll eine gute Leistung erbracht 
werden. Bei dieser Prüfung 
werden verschiedene Unfall- 
szenarien dargestellt, wobei 
immer eine verletzte Person 
schonend und achsengerecht 
aus dem Unfallauto befreit 
werden soll. Für das gesamte 
Szenario – vom Absperren der 
Unfallstelle, Sichern des Fahr-
zeuges bis hin zur Rettung der 
verletzten Person – hat der 
Trupp 20 Minuten Zeit. Die 
Teilnehmer:innen kommen da -
bei aus ganz Europa. Bewertet 
wird das gesamte Team sowie 
jeder einzelne Trupp. 
Die Gruppe besteht aus: 
1x IC (Gruppenkommandant:in), 
1x Medic (innere/-r Retter:in), 
2x Tool (Rettungstrupp) und 
2x Safety (Sicherungstrupp). 
Die Bewerter:innen setzen  
sich aus internationalen Trai-
ner:innen zusammen, wobei 
jeder Trupp eine/einen eige-
ne/eigenen Bewerter:in zuge-
teilt bekommt. Je nach Errei-
chen einer gewissen Punkte -
anzahl kann die Leistungsstu- 
fe in Bronze, Silber oder Gold 
erreicht werden. Der Trupp 
aus Rudersdorf trat erstmals  
in dieser Konstellation an und 
konnte die Kategorie Silber er-
reichen. ME



FF Rechnitz 
OFM Herbert Walter Hindermann 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 2009 
verstorben am 23. Juli 2024 
im Alter von 76 Jahren

FF Wimpassing an der Leitha 
OBI Johann Toifl 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1967 
verstorben am 22. Juli 2024 
im Alter von 87 Jahren

FF Neuhaus in der Wart 
LM Gerard König 
Feuerwehrmitglied seit 1. 7. 1991 
verstorben am 26. Juli 2024 
im Alter von 45 Jahren

FF Rust 
OBM Willibald Karassowitsch 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1958 
verstorben am 15. August 2024 
im Alter von 83 Jahren

FF Mattersburg 
OBI Dr. Franz Sauerzopf 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1986 
verstorben am 1. September 2024 
im Alter von 92 Jahren

FF Purbach am Neusiedler See 
HLM Wilhelm Höllisch 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1965 
verstorben am 2. September 2024 
im Alter von 75 Jahren

FF Königsdorf-Ort 
HLM Georg Breier 
Feuerwehrmitglied seit 1. 5. 1977 
verstorben am 1. August 2024 
im Alter von 62 Jahren

FF Deutsch-Bieling 
HLM Herbert Kohlmann 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1973 
verstorben am 14. August 2024 
im Alter von 67 Jahren

FF Harmisch 
HLM Eduard Szendi 
Feuerwehrmitglied seit 1. 9. 1957 
verstorben am 27. Juli 2024  
im Alter von 89 Jahren

FF Rechnitz 
HLM Johann Gartner 
Feuerwehrmitglied seit 12. 6. 1955 
verstorben am 3. August 2024 
im Alter von 90 Jahren

FF Bad Sauerbrunn 
HLM Josef Lawitzka 
Feuerwehrmitglied seit 1. 8. 1957 
verstorben am 7. August 2024 
im Alter von 84 Jahren

FF Marz 
FM Elena Schuh 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 2016 
verstorben am 27. August 2024 
im Alter von 18 Jahren

FF Trausdorf an der Wulka 
OLM Johann Barilich 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1946 
verstorben am 8. September 2024 
im Alter von 88 Jahren

FF Mattersburg 
OLM Horst Auer 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1975 
verstorben am 24. September 2024 
im Alter von 66 Jahren

FF Pilgersdorf 
HLM Johann Schwarz 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1973 
verstorben am 27. August 2024 
im Alter von 61 Jahren

FF Lebenbrunn 
OLM Josef Weber 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1973 
verstorben am 18. September 2024 
im Alter von 72 Jahren

FF Bocksdorf 
HLM Willibald Hirmann 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1969 
verstorben am 9. September 2024 
im Alter von 83 Jahren






